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Der grüne Nachwuchs zeigt sein Können 
 
 
Der Landschaftsgärtner-Cup Baden-Württemberg 2015 
Gleich am Eröffnungstag der Gartenschau treten beim Landschaftsgärtner-Cup Baden-Württemberg 
2015 die sechs besten Azubi-Teams des Garten- und Landschaftsbaus aus Baden-Württemberg 
gegeneinander an, um den Landesmeister zu ermitteln. Innerhalb einer vorgegebenen Zeit und mit 
identischen Planvorgaben entstehen in Dürrmenz  sechs Wettbewerbsgärten. Die Aufgabe erfordert von 
den Teilnehmern ein hohes Maß an fachlichen Kenntnissen und praktischem Können, Nervenstärke und 
Teamfähigkeit. Das Siegerteam  vertritt Baden-Württemberg beim bundesweiten Landschaftsgärtner-
Cup auf der Bundesgartenschau 2015 Havelregion in der Stadt Brandenburg. Die Landschaftsgärtner aus 
dem Südwesten gehören zur Weltspitze: 2007 wurden sie Vizeweltmeister in Shizuoka (Japan), 2009 
Weltmeister in Calgary (Kanada), 2011 erhielten sie die Medallion for Excellence in England und 2013 
wurden sie Vizeweltmeister in Leipzig! 
 
Zurück zu den Wurzeln! – Back to the Roots!“ 
„Zurück zu den Wurzeln! – Back to the Roots!“ lautete das Motto des Nachwuchswettbewerbs 2014 des 
Bund Deutscher Landschaftsarchitekten (bdla), Landesverband Baden-Württemberg e.V.  in Kooperation 
mit der Stadt Mühlacker und dem Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Baden-Württemberg 
e. V. Die Aufgabe des Wettbewerbs lautete, ein bestehendes Gartengrundstück auf dem Gelände der 
Gartenschau Mühlacker mit „klassischen“ Mitteln und Methoden der Landschaftsarchitektur zeitgemäß 
zu interpretieren. Gewinner des Nachwuchswettbewerbes war Richard Focking aus Nürnberg. Er 
präsentiert seinen Siegerentwurf „Blumen fallen, schäumen, wirbeln“, den er mit Unterstützung der 
jungen Auszubildenden des Verbands Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Baden-Württemberg e.V. 
umgesetzt hat. 
In Anlehnung an die klassische Dreiteilung eines Schrebergartens in Nutz-, Zier- und Erholungsgarten 
leitet ein Blumenband als Zierelement durch den Garten und trennt den Nutzgarten vom 
Erholungsbereich. Inspiriert wurde der Garten von der klaren Geometrie der Burg Löffelstelz und der Enz: 
Abgestimmt auf eine im Garten vorhandene Rosensorte spielt das Blumenband von Weiß über Rosétöne 
bis hin zu tiefem Violett. Blattschmuckstauden, Gründüngungspflanzen und eine Auswahl von 
Nutzpflanzen runden das Pflanzenspektrum ab. 
	
  


